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ilhelmslMener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestcllungeu
«us las „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
ru Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf >
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

KMich« Organ für sämtl. Kaisers König! . a. Dt. KehZrkn , samt fir die Gemeinden Kant n. UenDWens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengsnommen ? größere werden vorher erbeten.

140. Sonnabend, den 19 . Juni 1897. 23 Jahrgang.
Der neue Ztaa ssekretar des Reich smarrneamtes.

d . Der „ Rcichsanzeiger " meldet in amtlicher Form die Er
nennung des Kontreadmirals Tirpitz zum Staatssekretär des
Rnchsmarineamtes und die gleichzeitige Entlassung des Admirals
Hollmann unter Stellung desselben L In snits des Seeoffizier¬
corps . Damit ist eine Vermuthung , welche sich vor einem Viertel¬
jahr beim Abschluß der Berathungen über den Marineetat auf¬
drängen mußte , zur Thatsache geworden. Schon damals war
aus der Form der Beurlaubung des Admirals Hollmann und
der Regelung seiner Stellvertretung klar und deutlich zu ent¬
nehmen , daß Kontre -Admiral Tirpitz als Hollmanns Nachfolger
das Reichsmarineamt übernehmen werde.

D rn Anlaß zur Verabschiedung Hollmanns haben zweifellos
die beschämenden Ergebnisse der Reichstagsverhandlungen über
dm Marine -Etat gegeben . Hollmann hatte während der langen
Tauer seiner Amtsführung als Staatssekretär des Reichsmarine -
amtes es vortrefflich verstanden, einen gangbaren Weg zwischen
den Forderungen der Regierung und denjenigen des Reichstages
zu finden . Er hatte unter steter Berücksichtigung der Schlag -
fertftkeit unserer Flotte den Etat auf das Maaß des Allernoth -
wendigsten zu beschränken gewußt und erreichte damit , daß
nur wenig Streichungen vorgenommen wurden . Wenn trotzdem
die Endsummen des Etats von Jahr zu Jahr anstiegen, so er¬
klärt sich das mit der Notwendigkeit des Ersatzes der in früheren
Jahren allzulange verzögerten Neubauten der Kreuzerflotte . Noch
heute hat Deutschland keinen einzigen modernen Kreuzer erster
Klaffe, während die Flotten aller übrigen Seestaaten meist mehrere
aufzuweisen haben.

In dem Bestreben, die Kreuzerflotte so rasch und vollständig
als möglich auszubauen , suchte Hollmann seine vornehmste Auf¬
gabe, fand aber hiermit nicht überall die erforderliche Unter¬
stützung , da die Meinungen darüber , ob zunächst eine Vermehrung
der Schlachtschiffe oder der Kreuzer notwendig sei, auch heute
in den leitenden Kreisen noch keineswegs völlig übereinstimmen .
Diese Verschiedenheit der Ansichten ist vielleicht mitbestimmend
gewesen für das Gesuch Hollmanns , ihn aus seinem Amt zu
entlassen . . Wenn als Hauptgrund hierfür die Weigerung ange¬
geben worden ist, die umfangreichen Flottenpläne zu vertreten ,
wie sie dem Reichstag in Gestalt einer Denkschrift zunächst im
Anfang Februar vorgelegt wurden , so widerspricht einer solchen
Behauptung die einfache Thatsache, daß Admiral Hollmann in
seiner Eigenschaft als Staatssekretär diese Pläne , die zwar sehr
hohe Anforderungen stellen, im Grunde genommen aber nichts
weiter bedeuten als die den heutigen Verhältnissen entsprechende
Erfüllung des Flottenbauplanes von 1873, nicht nur vorgelegt,
sondern auch erläutert und vertheidigt hat . Von „uferlosen"
Plänen da zu sprechen , wo es sich um eine durch die Erhaltung
der Wehrkraft des Staates bedingte bittere Nöthwsndigkeit handelt ,
ist das Vorrecht derjenigen gewesen , welche aus Mangel an Ver¬
ständlich von der Bedeutung der Marine oder vielleicht auch aus
kleinlichen Parteirücksichten die auf das knappste Maaß beschränkten
Etatsansätze nicht nur kurzer Hand ablehnten , sondern sogar bei
den bereits bewilligten Bauten noch eine Verlängerung der Bau¬
zeit durch Kürzung der fortgesetzten Bauraten herbeiführen zu
sollen, für angebracht hielten .

Ob mit der Berufung des Kontreadmirals Tirpitz zum
Staatssekretär des Reichsmarineamtes hierin ein Wandel An¬
treten wird , muß abgewartet werden . Näch Allem, was man
über die Vergangenheit Und die Thätigkeit des neuen Staats¬
sekretärs weiß, wird die Annahme nicht unberechtigt sein , daß
er sein Augenmerk in erster Linie der Verstärkung der Schlacht¬
flotte , also einer Vermehrung der Panzerschiffe zuwenden dürste.
Tirpitz hat ein Jahrzehnt hindurch und länger sich fast ganz
ausschließlich mit dem Torpedowesen, also mit dem gefährlichsten
Gegner der Panzerschiffe und im Anschluß hieran sehr viel mit
Ausobeitung der Manöverpläne für die Herbstübungsflotte in
der sich der .Kern der Schlachtflotte vereinigt , beschäftigt, während
er im überseeischen Dienst fast garnicht verwendet worden ist ..
Man wird also erwarten dürfen, daß die nächste Vorlage des
Marine - Etats Forderungen für Panzerschiffe u . z . vor allen für
erstklassige Schlachtschiffe enthalten wird .

Damit würden ja auch die Andeutungen, welche S . M . der
Kaiser anläßlich des Stapellaufs des Panzerschiffes „Kaiser
Friedrich III ." am 1 . Juli v . Js . in Wilhelmshaven machte,
m Einklang zu bringen -sein . S . M . der Kaiser sprach damals
in der Taufrede , wie auch in der nachfolgenden Tischrede die
Hoffnung aus, daß dieses Schiff das erste einer Reihe weiterer
g -oßer Schlachtschiffe sein werde. Seit jener Zeit ist ein
zweites Schiff derselben Gattung als Ersatz „Friedrich der
Große" der Werft zu Wilhelmshaven in Bau gegeben
und wird in einigen Wochen den Stapel verlassen. Ein
drittes ist als „ Ersatz König Wilhelm " vom Reichstag be¬
reits bewilligt, man kann also mit Sicherheit voraus berechnen,
daß demnächst ein Ersatz für die gleichfalls veralteten Panzerschiffe
„Deutschland" und „Kaiser" — die ichon nicht mehr als Panzer
geführt werden, gefordert werden wird . Mit gleicher Sicher¬
heit läßt sich voraussehen , daß bei der Fertigstellung dieser Er¬
satzbauten es sein Bewenden nicht haben wird . Vielmehr wird
über kurz oder lang an einen Ersatz der zur Noth noch einige
Jahre ausreichenden, aber am Beginn des neuen Jahrhunderts
jedenfalls stark veralteten Panzer der „Sachsen" -Klasse gedacht
werden müssen . Diese Forderungen , welche nur das Allernoth -
wcndigste verlangen , um unsere Flotte in ihrem bisherigen Rahmen
iehlagsertig zu erhalten , wird der neue Staatssekretär zunächst zu
tecchMg . n haben. Ob er damit glücklicher sein wird, als sein Vor¬

länger , ist bei der jetzigen Zusammensetzung des Reichstages , die
sich bei den Neuwahlen im nächsten Sommer kaum zu Gunsten
eines schnelleren Ausbaues der Flotte verbessern dürste , sehr
fraglich. Sie ist ja bedauerlich, aber die Thaffache läßt sich leider
nicht in Abrede stellen , daß die nationale Gesinnung nicht
wehr ausreicht , um die Wehrkraft auf eine der politischen Be¬
deutung unseres Vaterlandes angemessenen Höhe zu bringen .
Will die Regierung eine der Stärkung der Streitmächte zu Wasser
und zu Lande dienende größere Forderung durchsetzen, so muß sie
dazu nothwendigerweise eist mit dem Centrum paknren und dies
wiederum hat von seinem alten Meister Windthorst gelernt , gute
Geschäfte zu machen und giebt nichts eher her, als bis seitens der
Regierung eine entsprcch nde Gegenleistung geboten worden ist .
Diesen Faktor wird auch der neue Staatssekretär bei seinen Be¬
rechnungen nicht außer Acht lassen dürfen .

Beut sch es Reich.
Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser kehrte gestern Abend

11 Uhr 25 Min ., von Liegnitz kommend, nach dem Neuen Palais
zurück . Heute Morgen 7 ^ Uhr unternahmen der Kaiser und
die Kaiserin einen gemeinsamen Spazierritt . In das Neue
Palais zurückgekehrt, empfing der Kaiser den zur Dienstleistung
beim Auswärtigen Amt commandirtcn Lieutenant Dominik L I»
suits des 4 . Regiments und nahm daraus aus den Händen ' des
Oberstlieutenants a . D . v . Rauch die Orden des verstorbenen
Schwiegervaters desselben , Generals v . Albedyll, entgegen. Dem¬
nächst hörte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Militär -
cabinets , Generals von Hahnke. Später empfing der Kaiser
den Prinzen Albrecht von Preußen und die nach England gehen¬
den Herren zur Meldung .

Der Kaiser von Rußland hat dem Kaiser Alexander Gards -
Grenadier - Regiment Nr . 1 sein Bildniß verliehen, das morgen
der Militärbevollmächtigte Prinz Engalitschef dem Regiment
übergeben wird .

Berlin , 17 . Juni . Ueber die Art , wie die Regierungs¬
krisis gelöst werden wird , fehlt es heute an zuverlässigen Nach¬
richten. Der Kaiser empfing heute Mittag den Staatssekretär
Dr . v . Boctticher . Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat sich heute
bereits in Begleitung des Geh . Raths v . Wilmowski und des
Rittmeisters Grafen Schönborn -Wiesentheid nach Köln begeben ,
wohin heute Abend über Bielefeld auch der Kaiser abreisen wird .
Programmgemäß soll auch Herr v . Boctticher den Feierlichkeiten
in Köln beiwohnen. Von Köln wird der Kaiser, wie die „Voss .
Ztg ." schreibt , nach Cuxhaven und Helgoland reisen, um dann
von Kiel aus die Nordlandreise anzutreten . Das genannte
Blatt nimmt daher an, daß die Entscheidung über die fernere
Zusammensetzung der, , Reichsregierung schon bei dem letzten
gemeinsamen Empfang des Reichskanzlers und des Finanz¬
ministers gefallen oder aber daß sie auf längere Zeit vertagt sei.

Die Wittwe des verstorbenen Staatssekretärs des Reichs¬
postamts v . Stephan will ihren Wohnsitz in Merseburg nehmen.

Nach einer aus London eingelaufencn Depesche überbrachte
der von Westafrika in Liverpool angelangte Dampfer „Roma "
folgende Meldung : Kannibalen griffen eine Karawane mit
Waaren für eine schwedische Firma im Rio del Reh - Gebiete an .
Mehrere Mannschaften wurden weggeschleppt , getödtet und die
Leichen verzehrt . Eine gegen die Kannibalen ausgesandte deutsche
Strafexpedition tödtete eine Anzahl der Schwarzen und brannte
mehrere ihrer Ortschaften nieder, Das Rio del Reh -Delta ge¬
hört zu Kamerun , es bildet die nordwestliche Grenze zum
britischen Kalabargebiet .

Friedrichsruh , 16 . Juni . Beim Fürsten Bismarck
trafen gestern ein Graf August Bismarck , Professor Schwenninger
und der frühere stellvertretende Gouverneur von Ostafrika Herr
v . Trotha . Der Fürst unternahm mit seinen Gästen eine längere
Ausfah rt durch den Sochftnwald .

Ausland .
Brünn , 17 . Juni . Das Reichskriegsministerium hat den

hiesigen sozialdemokratischen Führer , Dr . Ludwig Czech, Lieutenant
der Reserve, auf Grund eines Beschlusses des Offizierehrenrathes
seiner Ofstziercharge für verlustig erklärt und ihn als Reserve-
Infanteristen dem 8 . Infanterie -Regiment überwiesen. In den
Gründen heißt es , daß sich Dr . Czech als sozialdemokratischer
Führer über die Regierung und Heereseinrichtung wegwerfend
geäußert und dadurch die Ojfizierschre verletzt habe.

Lemberg , 17 . Juni . In Przemysl wurde ein gewisser
Feodorowitz wegen Spionage verhaftet . Der Mann ist aus
Russisch -Polen nach Galizien gekommen.

Paris , 16 . Juni . Dem „Gaulois " zufolge wird Präsident
Faure einen neuen Palast bauen, in welchem die zur Weltaus¬
stellung im Jahre 1900 hier eintreffenden Fürstlichkeiten Wohnung
nehmen sollen.

Paris , 17 . Juni . Bei den Salzwerken in Giraud in
der Nähe von Arles fand zwischen französischen und italienischen
Arbeitern ein Zusammenstoß statt . Ein Jtalienier hatte einem
Franzosen drei Messerstiche beigcbracht, in Folge dessen die
Franzosen über die Italiener her fielen. Diese flüchteten sich in
ine Camargue -Niederungen . Nach dem Thatorte find Truppen
abgesandt worden .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 17. Juni . Wie der Post aus Athen gemeldet

wird , giebt jetzt auch die griechische Presse den Kretern den Rath ,
die Autonomie anzunehmen, sofern die türkischen Truppen von
der Insel zurückgezogen werden, doch fei dies die unerläßliche

Bedingung . Der Wahl des Battenberges steht man in Athen
nicht unfreundlich gegenüber, doch taucht daneben noch immer
der Wunsch auf , den Prinzen Georg auf diesem Posten zu sehen .

Kanea , 16 . Juni . Da in letzter Zeit wiederholt ver¬
dächtige Individuen auf griechischen Fahrzeugen hier eingetroffen
sind, verfügten die Admirale , daß die Blockade Kretas neuerdings
wieder aufs Schärfste gehandhabt werden soll . Alle verdächtigen
Fakwzeuoe sollen kün ftig in BAcklm genommen werden.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 18 , Juni . Durch A .- K .-O . vom 15 . d . M . ist

Folgendes bestimmt: Der Admiral Hollmann , Staatssekretär des R .-M .-A.
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pe sion zur
Disposition gestellt . Derselbe soll in Anerkennung seiner geleisteten Dienste
5 In snits des Seeoffizisrkorps in den Listen geführt werden. Der Kontre-
Admiral Tirpitz ist zum Staatssekretär des R .-M .-A . ernannt .

Der S .aatss kretär des R .-M .-A . hat am Id . d . M . dis Leitung der
Geschäfte übernommen.

— Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Lieut. z . S . v . Krosigk , Marine -
Zahlm . Schad . — Kapt .-Lieut. Wuthmann ist mit 14tägtgem Urlaub hier
eingetroffen . — Marine-Garnisonbauinspektor Wüerst hat Urlaub bis zum
3 . August nach Thüringen angetreten. — Der Kommandant von Cuxhaven,
Kapt . z . S . da Fonseca-Wollbeim ist gestern vom Urlaub znrückgckehtt. —
Poststation für S . M . S . „Mars " und „ Hay" ist sür den 19 . und 20. d.
Mts . Cuxhaven und vom 2U Juni ab bis ans Weiteres Helgoland

Es sind befördert: Der Vize -Fenerw . der Res . Mann im Landw.-
Bez. Kaiserslautern zum Unt .-Lt . z. « . der Res . der Matr .-A'.t. , die Vize-
Steuerleute der Res. Sembill und Cornelius im Ldw.-Bez. Hamburg bzw .
H . Oldenburg zu Unt .-Lls . z . S . der Res. des Sewsfizierkorps, üie Ass.-Aerzte
I . Kl. der Res. Dr . Ahlemann urch Dr . Caspersohn im Ldw .-Bez. Leipzig
bezw . I Allona zu Stabsärzten der Mar .-Res. . die Ass .Aerzts 1 . Kl. der
Seewehr Dr . Witten und Dr . v . Meyer im Ldw.-Bez. !I Bremen bezw,
F-ranksurt a . M . zu Stabsärzten der Seewehr 1 . Aufgebots, die Ass.-Aerzte
1 . Kl. Dr . Lorenz im Ldw.-Bez. III Berlin , Dr . Stemann im Ldw.-Bez.
Detmold, Dr . Wahncau im Ldw.-Bez . Hamburg , Dr . Warnstedt im pdw.-
Bez . Altona , Petersen (Niels) im Ldw .-Bez. Flensburg und Dr . Bräunig
im Ldw .-Bez. Günzenhausen zu Stabsärzten der Mar .-Res., der Ass.-Arzt
1 . Kl. der Seew . Dr . Petersen (Mathias ) im Ldw .-Bez. Flensburg zum
Stabsarzt der Seew . I . Aufgebots und die Ass.-Aerzte 1 . Kl . der Mar .- Res.
Dr . Hitzegrad und Dr . Friedrich im Ldw.- Bez. Kiel bezw. Brandenburg a.
H . zu Stabsärzten der Mar .-Res .

— Kiel , 17. Juni . Die beiden Panzer „Siegfried ^ und
„Frithjos " haben ihre Reift nach Norwegen und Wilhelmshaven
noch nicht angetreten . Sie benutzen die letzten Loge zu Einzel -
Übungen in der Ostsee. Heute lagen beide Schiffe wieder auf
dem Strom .

— Kiel , 17 . Juni . Das schwedische Panzerschiff „ Götha "
lief gestern Mittag in den hiesigen Hasm ein , salutirte die
Landesflagge und dampfte alsdann weiter, um an der Flotten¬
revue auf Spirhead -Rhede theilzunchmen.

— Kiel , 18 . Juni . Das Artillerieschulschiff „Carola "

ging heute Morgen durch den Kaiser Wilhelm Kanal nach Cux¬
haven. — Dir Jnspizirung der Schiffe des I . Geschwaders
seitens des kommandirenden Admirals haben gestern ihr Ende
erreicht. Der kommandirende Admiral wird sich an Bord des
Artillerieschulschiffes „Mars " einschiffen und später zur Kieler
Woche zurückkehren.

— Breme « , 17 . Juni . Heute Nachmittag 2 Uhr legte
der Aviso „ Grille " , von Glückstadt kommend, in den hiesigen
Freihafen .

— Berlin , 17 . Juni . Staatssekretär Tirpitz hat einen
Urlaub von 2i/z Monat erhalten und wird denselben in den
nächsten Tagen antreten .

— Berlin , 17 . Juni . Kontre -Admiral Tirpitz ist der
dritte Staatssecretär des ReichSmarineamrs . Durch A. K . -O .
vom 30 . März 1889 wurde das Kommando der Marine am 1 .
April 1889 von der Verwaltung getrennt . An die Stelle der
Admiralität traten für die Kommandogewalt der Kommandirende
Admiral , sür die Verwaltung der Staatssecretär . Der
Kommandirende Admiral , Vize-Admiral Frhr . v . d . Goltz,
wurde unterm 28 . März von dem Kommando zur Stellver¬
tretung des Chefs der Admiralität entbunden und der Kontre -
Admiral Heusner , beauftragt mit Wahrnehmung der Geschasste
als Direktor des Marine -Departements unter Entbindung von
diesem Kommando zum Staatssekretär des R ichs -Marine A nts
ernannt . Kontre -Admiral Heusner hat das n ue Amt nur ein
Jahr verwaltet , er mußte eines Herzleidens wegen, diese
Stellung aufgcben und unterm 22 . April 1890 wurde er, unter
Verleihung des Charakters als Vize-Admiral , zur Disposinon
gestellt. Zugleich wurde er, dessen Wiederverwendung im Dienste
bei sich bietender Gelegenheit in Aussicht genommen war , ä In
8uiis des Seeosfiziercorps gestellt. Zu einer Wiederverwendung
im Dienste ist es indessen nickt gekommen , denn schon am 27 .
Februar 1891 segnete der Admiral in Weimar das Zeüliche.
An die Stelle Heusners trat unterm 22 . Apttl 1890 der Chef
des Uebungsgeschwaders, Kontre - Admiral Hallmann . Derselbe,
am 2 . Mai 1890 zum Bevollmächtigten zum Bundesrath
ernannt , hat 7 Jahre an der Spitze der Marineverwaltung ge¬
standen . Am 31 . März 1897 wurde der Chef der Kreuzer¬
division, Kontre - Admiral Tirpitz zur Vertretung des beurlaubten
Saarssekretärs kommandirt . Die Ernennung erfolgte am 15.
Juni d . I .

— Berlin , 17 . Juni . (Ordensverleihungen .) Es haben
erhalten der Masch.- Unter -Jngenienr Burmeister , bisher an
Bord des Kreuze - s 4 . Kl . „Seeadler ", den Königl . Kronenorden
4 . Kl. , der Oberbootsmann a . D . Wandelt , bisher von der I .
Matr .-Div ., anläßlich seines Aus ch ndens aus dem akt . Marine¬
dienst das Allg . Ehrenzeichenin Gold und der Oberheizer Diesel vom
Kreuzer 4 . Kl . „Bussard " für die von ihm im Januar d. I .
im Hafen von Auckland mit Entschlossenheit und Opferfreudig¬
keit ausgeführte Rettung eines kleinen Mädchens vom Tode - es
Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande . — Den Kapts . z .



S . Frhr . v. Bodenhausen , Kommandant S . M . Jacht „ Hohen -
zollern " und v . Wietersheim , Ober Werftdirektor der We ft zu
Danzig , ist die Genehmigung zur Anlegung des Komthurkceuzes
2 . Klasse des Wmtemb . Friedrichs - Ordens ertheilt worden .

— Berlin , 17 . Juni . Major v . Wißmann kehrt anfangs
nächster Woche hierher zurück und wird dann mit Dr . BumiÜcr
die geplante Reise nach Sibirien bis zum Baikalsce unternehmen .
— Der neue Staatssekretär des Rnchs --Marine - Amts , Kontre -
admiral Tirpitz hat heute Mittag die Geschäfte seines Ressorts
übernommen und ließ sich die höheren Beamten vorstellm .

— Berit « , 17 . Juni . Reichspostdampfer „ Stuttgart " ist
mit dem ausgehenden Ablösungstransport S . M . SS . „ Falke "
und „ Bussard " an Bord , Transportführer Korvetten - Kapitän
Wallmann , am 17 . d . M . in Albany eingetroffeu und hat am
selben Tags die Weiterreise nach Adelaide — Melbourne — Sydney
fortgesetzt .

— Liegvilz , 16 . Juni . Anläßlich des 100 . Regiments-
Jubiläums öcr Königsgrenadiere überreichte die Stadt Liegnitz
einen werthvollen silbernen Tafelaufsatz , der Anklange an die
Marine aufweist . Das als ein Prachtstück der Silberschmicde -
kunst sich darstellende Werk zeigt in seinem Oberbau eine Sieges¬
säule , die von der Viktoria mit ausgebreiteten Flügeln gekrönt
ist . Die Säule selbst ist aus rothem Mamor bergest ellt . Von
hohem künstlerischen Werth ist der ganz aus Silber getriebene
Unterbau , der in einen Schiff - rumpf ausläufr und Anklängs an
das im Jahre 1850 den Dänen abgenommene Sch ff „ Grfion "

zeigt , welches damals unter dem Kommando des HauptmannS
von Szhmborski nach Travemünde gebracht wurde . Auf diesem
Unterbau sind die hauptsächlichsten Momente der Geschichte des
Regiments in Wort und Bild dargestellt . Da sehen wir zu¬
nächst auf dem Vordertheile des als Schiff gedachten Werkes die
ausgestellte Schiffswache des „ Gefion " , dahinter erbebt sich eine
Offiziersgestalt in der Uniform des Regiments von Cour itzre von
1797 mit dem Sponwn ausgerüstet . Auf dem Hirtterrheil ist
eine Seme aus der Erstürmung des Geisberges 1870 dargestellt .
Hier hat der Künstler den Moment festgeh Uten , in welchem der
Major von Kaisirberg , der die Fahne des Füsilier -Bataillons
behauptete , tödilich getroffen niedersinkt und der Premierlisutenant
Sremon dieselbe noch in seiner Linken hält .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der Herr Stationschef Vize -

Admiral Karcher begiebt sich morgen nach Cuphavm , um dort
der am Sonntag den 20 . d . M . stattfindenden Norddeutschen
Segelregatta beizuwohnen . Die Stationsdampfyacht „ Farewell "

geht ebenfalls nach Cuxhaven .
l 8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Regnungsrath Haards hat
einen 45iäglgen Urlaub nach Karlsbad erhalten .

8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Die kaiserliche Jacht „ Hohen -
zollern " w >rd heute Nachmittag in Brunsbüttel eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . S . M . S . „ Carola "
,

Kommandant Koiv . - Kapi . Wather , ist gestern Abend in Cux¬
haven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der Tend - r „ Ulan "
,

Kommandant Lreut . z . S . Löblein ging heute Morgen mit einer
Scheibe im Schlepp in See .

8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Die Schultorp - doboote
„ 8 2, 6 und 23 " sind in der vergangenen Nacht hierher zu -
rückg . kehrt .

8 Wilhelmshaven , 14 . Juni . Das Torpedoboot „ 8 80 "

ist gestern Nachmittag nach Danzig in See gegangen .
Wilhelmshaven , 13 . Juni . Während der Beurlaubung

des Inspekteurs der Marine -Infanterie Oberst v . Hoepsner vom
11 . Juli bis 20 . August d . I . führt der Major Kopka v . Lossow
die Geschäfte desselben von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Die diesjährigen Herbst¬
manöver der F otte finden in vollem Umfange statt , nur
die Schulschiffe gehen vorher ins Ausland ab . Der Kaiser
wird wie jetzt endgiüig bestimmt ist , den Schltißmanövern im
September beiwohnen .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Auswärtigen Blättern wird
von hier gemeldet , daß die „ Kriegsflotte " am 4 . Aug st hier
sich vereinigen werde . — Diese Meldung ist nach den von uns
eingezogenen Erkundigungen nicht zutreffend . Endgiltige Be¬
stimmungen . über den Zusammentritt der Manöverflotce (diese
soll anscheinend unter „ Kriegsflotte " verstanden sein) sind bisher
überhaupt noch nicht getroffen .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der durch A .-K .-O . vom 15.
Juni zur Disposition gestellte Kontreadmiral Plüddemann ge¬
hörte der Marine seit 34 Jahren an . Er trat 1863 in die
Marine ein , wurde 1867 Umerlieutenant z . S -, 1870 Lieutenant
zur See , 1874 Kapitänlieutenant , 1880 Korvettenkapitän , 1887
Kapitän z . S . und 1895 Kontreadmiral . Pl . war Anfangs der
80er Jahre Assistent des Oberwersidirektors zu Wilhelmshaven ,
(damals der heutige kommandirende Admiral v . Knorr ) trat

dann zur Admiralität und übernahm das Kommando des
Kanonenbootes „ Albatroß " . 1887 wurde er als Mitglied in die
SchiffsPrüfungSkommlssion kommandirt , befehligte 1889 das
Panzerschiff „ Bayern " und im folgenden Jahre die Kreuzer¬
fregatte „ Leipzig "

, damals Flaggschiff des Kreuzergeschwaders .
Nach der Heimkehr wurde Plüddemann Präses der Schiffs -
Prüfungskommission und im vorigen Jahre Vorstand der nautischen
Abtheilung im R .-M .- A . Plüddemann war zuletzt der unmittel¬
bare Vordermann des Kontreadmirals Tirpitz , der 2 Jahre nach
ihm in die Marine eintrat . Noch vor 10 Jahren standen
zwischen beiden in der Rangliste 7 Korvettenkapitäns .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der heutige Tag gehört zu
den denkwürdigsten in der vaterländischen Geschichte . An einem
18 . Juni besiegte der große Kurfürst bei Fehrbellin eine über¬
legene schwedische Streitmacht und trieb die fliehenden schwedischen
Reiter zu Paaren aus der Mark , an einem 18 . Juni erlitt
Friedrich der Große die Niederlage von Kollin , die seine noch
in demselben Jahre folgenden Siege bei Roßbach und Leuthen
vorbereitete und an einem 18 . Juni brachen Blücher und
Wellington bei Waterlvo -Bellealliance endgültig die napoleonischs
ZwingkerrsÄaft .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Den gestrigen Nachmittag
hatten einige Schulklassen aus Heppens — diese unter Vortritt
eines Trommlercorps — und Wilhelmshaven zu einem Ausflug
nach Barel und Sanderbusch benutzt .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Etwa 30 Mitglieder des hies.
Damm - Turnvereins machten gestern die erste Turnfahrt - zur
Fußwanderung war dis Strecke Bockhorn — Mühlenteich — Kaffee¬
haus — Bahnhof - Varel gewählt , eine für Damen gewiß anerken -
nenswerthe Leistung . Nach einer Rast am Mühlenteiche wurden
Turnspiele vorgenommen : Dritten abschlagen , Katze und Maus ,
das letzte Paar herbei - während der zweiten Rast im Kaffeehause
wurden einige Gesellschaftsspiele gemacht . Die ganze Turnfahrt
war vom Wetter begünstigt , denn der Regen , der hier so reich¬
lich floß , störte weder die Turnspiele noch die Fußwanderung . —
Eine solche natürliche Pstege des Körpers seitens der Damen ,
nämlich wöchentlich zweimal zu turnen und im Laufe des Jahres
einige Turnfahtten zchmachen , ist in unserer verweichlichenden Zeit
doppelt mit Freuden zu begrüßen , denn der Nutzen , den derartige
Leibesübungen vor allem durch die Kräftigung der Lungen - und
Herzthätigkeit dem Körper gewähren , ist groß .

Wilhelmshaven , 18 Juni . Die 3 Dampfer der Fiicherei-
gesellschaft „ Wilhelmshaven "

, „ Union " und „ Heppens " sind
hier einoettoffen und haben 300 Cemner F .sche mitgebracht .

WilyclMshaverr , 18 Juni . Nach Bremerhaven unter¬
nimmt am nächsten Sonntag der Dampfer „ August Bahr " eine
Luftfahrt .

Wilhelmshavm , 17 . Juni . Die Badezeiten in der Garnison¬
badeanstalt sinn wie folgt festgesetzt : Montag , Mittwoch und
Freiing von 4 ^ — 5 Uhr , Dienstags , Donnerstags und Sonn¬
abends von 4 >/, — 51/4 Uhr Nachmittags .

'
Mucude , 17 . Juni . Die Umhängung unserer beiden

größeren Knchmalockcn Lurch Herrn W gcner -WilhelmShavm
nach dem sog . „ Rittmschcn System " ist j tzt bereits seit einigen
Wochen beschafft und bewährt sich ganz vorzüglich . Die Methode
hat das Ewenthümbchs , daß unter der sehr stark n eichenen
Welle halbe Zahnräde - angebracht sind , welche sich auf gleichfalls
gezahnte Ei -enbahnichienm drehen , wodurch die Reibung auf
ein Minimum beschränkt wird . Die unsaubere und unange¬
nehme Glock nschmiere kommt btt dieser Art und Weise ganz in
Wegfall . B im Läuten bckommen die Glock n nur die Hälfte
des früheren Schwunges , wodurch der Thurm wesentlich geschont
lmrde -i rü ste - denn der unten mit einer dicken Zwi . brl ver¬
sehene Klöppel und tie Glocke kdmmen sich jetzt mit jedem Schlage
entgegm . Der Klang der Glocken hat eher gewonnen als ver¬
loren , da er voller und runder , also wohltönender geworden ist .
Zehn - bis zwölfjäh , ige Knaben können sitzt mit Leichtigkeit die
Arbeit des Läutens besorgen , wozu früher mehrere starke
Männer erforderlich waren . Auf Grund des '

Gesagten glauben
wir allen Kirchengemeinden unseres Landes , deren Glocken
reparaturbedürftig geworden sind , die Umhängung nach „ Nitterschem
System " aufs wärmste empfehlen m dürfen .

Ass der Amgesms NM Ser Pr 'SMW .
X Nüstersiel , 17 Juni . Der hier am heutigen Tage

stark von Westen nach Nordwesten übergehender Wind hatte eine
hohe Außer .fluth zur Folge welche den Groden überschwemmte
und dadurch viel Schaden anrichtete .

X Rüstersiel , 17 . Juni . Das zur Zeit fertig liegende
Ruderboot des Milchhändlers Herrn A . Gerrits rettete in Be¬
gleitung des Heir M . Rastede . eine in Gefahr schwebende Be¬
dienstete des Herrn E . Frerichs , welche plötzlich sich vom Wasser
umgeben sah, aus ihrer bedrängten Lage und brachten dieselbe
wohlbehalten an Land .

S - Sande, 17. Juni. Die Mitglieder des hiesiglN ge¬
mischten Chores machten gestern Nachmittag einen Ausflug nach
dem Urwalde . — Heute ließ Frau W . Herz in Neustadtgödens
auf ihrem zu Obsrahn belegenen Ländereien 33 Grasen Mehde
verkaufen . Sehr viele Käufer hatten sich eingefunden und wurde
pro Gras der hohe Preis von 80 — 90 Mk . erzielt .

G - Frie - ebm 'g , 17 . Juni . Die Lehrer des hiesigen Kreises
beabsichtigen einen Bezirksverein des „ Deutschen Lehrervereins
für Naturkunde " zu gründen .

8 Rastede , 17 . Juni . S . K . H . der Großherzog ist
heute Abenü nach Hamburg zur Ausstellung abgereist .

Oldenburg , 17 . Juni . Der Jacht „ Lensahn " ist gestern
bei der Abfahrt ein Unfall passirt . Das erbgroßherzogliche
Fahrzeug war von einem Schleppdampfer ins Tau genommen
worden . Dabei stieß die „ Lensahn " bei einer Schwenkung im
Wrndchafen auf den Schlepper und wurde , erheblich beschädigt .
Das beschädigte Schiff wurde nach Bremen zur Reparatur ge¬
schleppt . Die Ausbefferungsarbeiten dürften zwei Tage in An¬
spruch nehmen . S . K . H . der Erbgroßhsrzog wird nunmehr in
Bremen an Bord gehen und die Reise nach Hamburg zur Aus¬
stellung und später nach Kiel zur Regatta antreten . Daß Se .
Kgl . Hoheit mit dem Dampfer nach England führt , bestätigt
siA nickt ._ _ _

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Kursberlcyl ver Lldeuvurglsqen « par -
und Leihdank, Filiale Wilhelmshaven. ' gekauit verkauft

4 PCt . Brutsch« ReichS -mlethe . 103 60 -04 15
S ' /, PCt. Deutsche Reichsanleihe . 103 70 104,15
SM . do. . 97 50 98,05
4 PCt. Preußische Cousols . 103 60 >0415
»Vs PCt . do . . 103 90 ',04 25
s PCt . do. . 97 80 88 35
SV, PCt. Oldenb. CvnsolS . . . . . . . . . 103 — 104,—
s PCt. do. . 97,— 93,—
4 pW. Oldenb. Koummual -Aulilhen . . . . . 10150 —
«Vz pCt . ds . do. . . . . . . 101,— 102,—
5 Vr PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar

seitens deL Inhabers) . 102 50 103 .50
8 PCt . Bremer Staatsanleihe von VS . 96,10 96, „5
8 pEt. Oldenbmgischr Prämienanleihe , . . . . 129,40 13 ,20
S PCt . Hamburger Staatsanleihe v 97 . 95,60 96,15
3 V? PCt. Pfandbriefe der Meckld . Hypoth.-.Bank

UMb . bis I960 . . . 98,50 99,05
4 pCt . Pfandbr. d. Prerch. Boden-Kredit-AMn -Bank

vor 1905 nicht auSloSbar . 104,10 104 65
8Vr PCt. do. bis 1904 . 99,95 100 25
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . IW in M . 1S3U0 >68,80
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. kr Mk. . . 20 30 20 40
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4.155 4 20k

16 . Juni
Angekonunene Schiffe.

„ Hiskea "
, W , Schaa aus Brake mir Roggen nach Bant ,

„Janna "
, de Buhr aus Ellenraden mit

"
Mauersteinen nach

(Emden
Im Alten Hafen .

„ Catharina "
, M . Mberis aus Oberndorf mit Mauersteinen ,

Im Renen Hafen .
„TjietMrn "

, I , Klein aus Drochtersen mit „
„ Bllda "

, H . OSymn cm - GrongenwuIH mit Steinkohlen
„ Hoffnung "

, A . Pohl Laak -Osts
'
mit Mauersteinen .

Im Vorhafen .
„ Wilhelmshaven "

, Bergmann aus Nordsee mit fr . Fische ,
„ Union "

, I . Gi efe „ „ „
„Heppens "

, de Wall

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wttheimsbaven .
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Hochwasser in WUtzeimsyaMA.
Sonnabrrn den 19 . Juni . Vorm . 4,19 , Nachm . 4,32 .

SWM

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a . M .
Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichn e e See¬

soldat Heinrich Karl Herma « »
Schräder hat sich am 12 . d . Mts .,
Abends 8 >/z Uhr , heimlich aus der
Kaserne entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , aus den
rc. Schräder zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Keinrich Karl

Hermann Schräder .
Geboren zu Lichtenberg , Kr . Wolfen¬

büttel .
Alter 23 Jahre .
Größe 1 Meter , 69,5 Centirn .
Gestalt gesetzt.
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig . 1
Augenbrauen dunkelblond . -
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich .

Bart kl . Schnurbart .
Zähne gesund , fehlt ein Backenzahn .

Gesichtsbildung / gewöhnlich .

Gesichtsfarbe blaß . (
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung" ' ' ' "

rechter

Anzug : Tuchrock , Tuchhose , eigene
Mütze , Leibriemen mit Seiten¬
gewehr Nr . 2385 .

Wilhelmshavm , den 17 . Juni 1897 .

Rsmmimilo lles ! !. HeebaiMons.

Verkauf .
Folgende

habe ich zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen :

1) ein an der Neuen Wilhelmsh .
Str . belegenes fast neues drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Stall -

2) ein zweistöckiges dito an der
Ostfriesenstraße (Lothringen ) mit
großem Garten -

3) ein kleines Wohnhaus mit drei
Familienwohnungen nebst großem
Garten in Altheppens -

4) ein dito an der Hauptstraße in
s - Kopperhörn . . . .

Als Anzahlung wird bei sämmt -
lichen Immobilien nur eine geringe
Summe gefordert .

L. MMM , KslWs.,
— _ Ba « L. MW . ,

Gefundenauf der Brust (Matrose ),
Unterarm Anker , rechte Hand sein Fahrrad . Nachweis
Anker, : - ^ H Börsenstraße 25 , 2 Tr . l . .

Anzukeihen gesucht
auf sofort oder später :
a) auf erste Hypothek : LÄVSV

M ., M .. 16500
M ., 1« « 0 V M ., 18 S« 0
M ., <rvl>« M ., »000 M ;

b ) auf zweite Hypothek : 2SVVV
M ., 11 « « « M .. »SOU M .,
S Mal 4000 M .

L. üsäsler, MW ., AM.
Wegzugshalber wünscht die Unter¬

zeichnete ihr sehr geräumiges

ohnhaus
unter den allergünstigsten Bedingungen
baldmöglichst zu verkaufen . Kauflteb «
Haber wollen sich gefl . an mich wenden .

Frau Vstkvn ,
Neustadtgödens .

Zn vermiethen
auf sogleich oder später eine 7räumige
EtKge » Wohn « « g mit Erker ,
Balkon und allem Zubehör im Preise
von 700 Mk . Zu erfragen > - -

G. Mehrte«». Peterstr. 79 .

Tüchtiger Bierkutscher
sucht zum 1 . Juli Stellung .
, , Zu erfragen in d ?r Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein kleines « öbttrtes Zimmer an
einen jungen Mann .

Marktstraße 26 », I . l .

Zu vermiethen
« öbl. Stube «ebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4, I . l .

GroßerLaden,
4 gr . Schaufenster , schönste Lage ,
Roonstraße 14 , 4 Stuben , Küche und
Zubehör , sofort oder später preiswerth
zu vermiethen - auch können 4 gr .
licht und trockene Souterrainräume zu¬
gegeben werden . Desgl . herrschaftliche
Wohrmrsg , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße 10 ir, 5 gr . Stuben und Zu¬
behör , auf gleich oder später . Desgl .
hübsche Thurmwohurmg mit schöner
Aussicht , Kronprinzenstr . 10 b , 2 gr .
Stuben , Schlafstube , Kammer und
Zubehör aus den 1 . August . Alles
Nähere bei

I . Sr. Popreu, Köni gstr . 50.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges durchaus
zuverlässiges Müdchs « für Küche
und Haus mit guten Zeugnissen . Zu
melden Abends zwischen 8 u . 9 Uhr bet

Frau Rechtsanwalt 1> r .
Königstraße 33 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli die bislang vom Herrn
Lieut . Seitz bewohnte 4räumige
Etage « wohrm « g mit Wasserleitung
und Zubehör , passend für einzelnen
Herrn in der Roonstraße 1 . Zu
erfragen bei
B . Derminghoff, Kaiserstr . 60, I.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 5räumige erste
GtageuwvhtttMg mit allen Be¬
quemlichkeiten .

W. Egge«, Müll erstr . 19.

Na MmpMmt
zrr verkaufe«.

L . Grme « , Kopperhörn .

Suche
einen Mau « zum GsaSmShe « .

_ Wohl, Kaiserstraße 74 .

Suche
ein gebrauchtes Fahrrad , jedoch
noch im guten Zustande , zu kaufen .

Caf6 Hiilmers , Neuende .

Gesucht
zum 1 . August ein DlesrstmSdche «
auf ganz oder für die Tagesstunden .
Frau Lim Soim. Margarethenstr . 3,1 .



Gesucht
zum 1 . Juli ein sauberes Mädchen
für Nachmittags .

Schmrth , Müllerstraße 10.

Gesucht
ein sauberes Kindermädchen für
die Tagesstunden .

Frau Grnud , Wilhclmstr . 1 .

st Wschermen
finde« «vf sofort danervde Be -
fchöfttgung.
KLAW8AA8 VsivHVwoedsrvi ,

Tovndsich s .

Gesucht
Mädchen für denein schulfreies

Nachmittag .
Müllerstraße 14, 2 . Et . r

zum 1 . Juli cm tüchtiges Disvst -
mkdchTW. welches zu Hause schläft.

Frau Thierarzt
Marktstraße 30 .

-
5 Psd . SO Pf . , um zu räumen

6t . Iiutckvr .

NfLlljjzMs ,
kLÜUi 'Lr

'SljjijjKö
und

sMistMeduds
empfiehlt

t.
Roonstraße 108 .

sowie

Wegen Familienverhältuiffen
bin ich willens meine in der
Nenenstraße belegeue

WkkMWast
zum 1. Oktober zu verkaufen
oder zu verpachten.

« . 8SZÄVI . !

ElSlßKZßs -Mli
werden in allen Mustern sauber,
billigst und schnellstenshergestellt von der

MMM « ilez TageA .
Uh . Süß .

89 . Sörsenftraßk 89
Empfehle eine große Auswahl nruef

und getragene Hernn - und Damen - -
Kleidungsstücke, sowie Schuhzeug, '

Herren - und Damen -Uhren in Gold
und Silber , Rcgulaiöre , Holz - , Hand -
und Reise- Koffer mit Einsatz, ver¬
schiedene musikalische Instrumente ,
graue , weiß- und braungestreifte Ham¬
burger Englische Lederhosen, eine neue
Fleischschnerdemaschinc für Fleischer.

Achtungsvoll

LüUune
für Kleider rmd Btoufs «,

entzückende Sachen .

vaterlänäiseker Frauon - Vereig .
XnnnksnpNsgs .

fiVir besllrsn uns witriutiitzilsn, äuZs äis von uns unbe¬
stellte LoLzvester 8, rx » BT uuelr äis LÜSAS von soledsn Lrunsten
nderniwmt, rveieste niestt NiMiecier unseres Vereins sinä. Nun
rveuäe siest äireot an äisseiste, sie rvostnt lunissnstrLsss 3 . Die
küeAkKeläer sinä monutliest an unseren KekntZmeister, Herrn
I^ootssneoWwnnäenr von Lrostn , VLuIbertstinsse 9, uu sts-
uustien, Nit äeni ^nstsimxesten, äass tänstewittelts siest ive^en
LrwüssiAUi . F oäer Lrinss wit uns in Verdinäung setzen, ver-
ötksntliosten rvir toiAenäen

'F '
KWZLs

Lins volle ^ uesttrvLeste Narst 3,00.
Lins stnibe „ „ 1 ,75.
Line volle SostlutzvLests „ 1 , 75.
Line volle ä'LAösvuests „ 2,00.
Line dulde „ „ 1,25.
Linrelne Lesuests (nur L.n-
ltzFUvF von Verstünäsn) eto . „ 1,00

MsMSssMGNiAVTSSs äsn 17. äuni 1897 .
Ass '

Psd .
- ,20

N d . 8.
Vaxs8M « t « s :

Schellfische , große
mittel —,15
kleine —,10

Cabliau —,15
Dorsch - ,20
Schollen, große —,35

mittel —,2b
kleine —,15

Seehecht —,20
Seelachs —,20
Knurrhahn —,08
Pctermännchen —,20
Rothbarsche —,20
Steinbutt , große —,80

kleine —,50
Tarbutt , große —,50

kleine —,30
Seezungen , große 1,10

kleine - - ,60
Lachs , gefrorener 1,7-

Telephon Nr - 53 . "MZ
Niederlage bei HeikeS , Altestr . 18.

PreiSverzeichsiß über prima

Gummiwaaren
versendet gegen lO-Psg .-Marke

SavitStS -Bazar l?d. « Nonpor.
Frankfurt a . M . SS .

und

>kl-
in modernen, hübschen Mustern
empfehle zu bekämet billige «

Preisen .

Z . Ianover
35 Marktftr . 35 ,

Weißwaaren -, Berten - u . Aussteuer -
Geschäft.

Freitag , den 18 . Juni :

empfiehlt die

MMmKUßl rl ?8 TagM .
LH . Süß .

Bringe meine besteingerichtete
galvanische

bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

L . LIeiok , MechaMtt ,
Roonstraße IS .

Roth -,
L8sr - k . 8ÄWmß

S Pfand L. 5S Wk .
empfiehlt

Li. I -nnAvr ,
Renestratze LS.

. Trscken geräucherte«
Lottvn 8xrv « lL

Pfund 50 Pp ,
trocken geräucherte «

durchwachsen. Speck
Pfund 65 Pf .,

trecke« geräucherte
Alvllwnrst

Pfund 55 Pf .,
8 M ° weichkochende

bunte Bohnen
Pfund 10 Pf .,

KW " große

GmckKVllUMNW
3 Stück 10 Pf .,

empfiehlt

W . tkslrlrvr ,
Bismarckstratze .

Kroßes MilitiirksUrt
ausgeführt vom

WM WlWS SN L» « N II » « -M!»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

WZMWsss *.

Anfang 8 Uhr . Entree 4V Pf .
Hochachtungsvoll

6 . Ktött/s .

üöU8tslttgölIsn8.
Gouutag , den S «». Jttttir

ausgeführt von

WZMßbW sZ8 NWUsFkßS
üZr Ll . NM -VmMn .

Nach dcm Konzert findet ein

statt . Anfang des Konzerts Nach¬
mittags 5 Uhr . Eintrittsgeld 50 Pf .

EL ladet ergebenst ein
L ?.

lW . Bei schlechtem Wetter finde!
das Konzert im Saale statt .

NHVLSGLiGWkMW »

Msl.NsM
's

Aeliestes Hotel am Platze, in herr¬
lichster Lage unmittelbar am Zwischen-
ahner See belegen, Zimmer von
2 —3 Mk . incl . Frühstück, Licht und
Service , lastls ä 'kvts 1,50 — 3 Mk.
Pension von 3 —4,50 Mk . incl . Zimmer ,
Restaurant , g . oßer neuer Ballsaal ,
für Vereine rcservirter Saal , neue
Kegelbahn, großer Garten direkt am
See , Ausspann / Hausdiener am
Bahnhof .

Allen Vereinen , Schulen , Touristen ,
sowie einem sonstigen verehrt . Publikum
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Otts MsZfs ? - ' .

2urri ZÄdsdussrr .
SMMZerrd , dm IN . Zmü :

SL -U»
Neues Ensemble . Anfang 8 Uhr .

in . 3o «1.

- Lustfahrt

ls . Thüringer

MWckm,
WWkkm,
Pfeffergurken,
Aringnrken

empfiehlt -

6t . liNtlvr .

Kleine Wohnung
(3 — 4 R .) , Part , extra Ging,, 1 . Juli
im Centrum d . St . gesucht . Off . u .

10 an die Exped . d. Blattes .

Am Sonntag , den 21 . Juni , fährt das Dampfschiff „ Attgust
Bahr " von Wilhelmshaven ab 7 Uhr früh . Bon Bremerhaven
Nücklaittt 7 Uhr Abends . Ankunft h er 11 Uhr . Preis L Person
3 Mk . Nur bei gutem Wetter und genügender Be¬
theiligung wird die Fahrt angetreten und ist es daher erwünscht.
Karten bis Sonnabend Abend , den 20 . d ., Wilhelmstr . 2 , an Bord
deS Dampfers und bei Herrn L. Heine , Strandhalle , zu lösen . ^

Zu dem am 20 ., 21. und 22. Juni stattfindenden Schreß-
sest hatte mein

Weffaurationszell Schinken
l VM (7 - 25 Psd .), Pfd . 85 Pf .,

bestens empfohlen, ff. Helle und dunkle Biere . Feinste Speisen
zu jeder Tageszeit.

K . kn « ickvk « .

Empfehle mein auf das bequemste und komfortabelste ein¬
gerichtetes

großes Restamtioichelt
dem geehrten Publikum während der Schießfesttage aus dem
Festplatze zum eifrigen Besuch .

Me »
hübsche, geschmackvolle Muster in

großer Auswahl .

8 . Zanover
35 Marktftr . 35 .

Ich Verkaufe
3 '

e
° cige Preußische Hypo -

theken -Psandbriese , unk. b.
1005 , zum Cours von
101 . Selbige sind im Lom¬
bardverkehr bei der Reichs¬
bank zur Beleihung zn -
gelassen , weshalb obige
Pfandbriefe als solide Ka¬
pitalanlage empfehle .

ö . ü . kltßi 'NMa

Bankgeschäft .

MldtzlmsLlllls .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

Hierzu ladet freundlichst ein

ls Wests , u . ammerl .

(7 - 25 Pfd .), Pfd . 85 Pf .,
empfiehlt

s . IiRLttor .

Die Veevdis « ng
memes verstorbne « Mannes ,
des Dreher - LVULvI »»
8 vk « » K v , fiwdet «icht. wie
bekanNt gemacht , vom Sterbe -
Hause, ssrrder» vo« der Leichen¬
halle - v- Banter Friedhofes ,
Go »r « ab « nd , de« LS. J ««k,
Nachmittags S Uhr, a«S statt.

Vv . vorMes 8ekMs .

»4
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werden wegen vorgerückter Saison zu jedem nur annehmbaren Preise gänzlich ausd erkauft .
Es bietet sich somit allen Damen , die zu den Psingstseiertagen aus irgend welchem Um¬

stande einen Hut entbehrten , die Gelegenheit , zum bevorstehenden Schießseste im Schmucke pracht¬
voller Hüte für ein geringes Geld zu prunken.

Whenfkß ;n Km.
Zur öffentlichen Verpachtung der

BuiSTvplätzK zum dieöjävrigen
Schützenfeste , welches an dm Tagen
vom 14 . bis 18 . Juli d . I . staufinSet ,
wird hierdurch Termin auf

Mittwoch , den 23 . d. Mts . ,
Nschmittags 3 Ahr,

auf dem Festplatze angesetzt .
Pachtliebhaber werden dazu ein¬

geladen .
Bemerkt wird noch, daß die Plätze

für Karuffel und Schaukel bereits
vergeben sind .

Jever , den 8 . Juni 1897 .
Die Kommission des Schühenvereins .

WWA

Usaelrteirsvvvrtli

8 USUS I

8pkM-GeMsi bksssree Herrey- mm KnaSeN-Garderoverr.
Meiner werthen Kundschaft zur gefällige» Nachricht, daß ich von meinen großen

Borräthen feinster Confeclion 40 Stück Helle und modefarb .

Knrügv unei pslslols
einzelne Sachen herausgesucht und diese der vorgeschrittenen Saison wegen durch¬
schnittlich mit

LO KLs KO

auf meine schon ohnehin niedrigen Preise am Sonnabend , den IN ., Sonntag , den
8V . und Montag , de« 81 . d. M . ausverkaufen werde.

Die Sachen sind alle von dieser Saison , aufs Beste - verarbeitet , sollen
jedoch , damit ich diese nicht zur nächsten Sarson übernehme, auf jeden Fäll fort .

MUS

auf dem

sMM '26 HM rssüokals „Müdatta "
,

am

8«kM>
A. , WM, ZI. Ni! MM , L Im Ws.

Gelegenheitskauf
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen

Posten Kleiderstoffe ,
Posten Bettdamaste ,
Posten Bett -Inletts ,
Posten Flachsgarn -Leinen ,
Posten abgepaßte Gardinen ,
Posten Teppiche ,
Posten Damen -Röcke,

sowie ea.

1. Festtag :
Mittags 12 Uhr : Empfang der erschienenen Gäste .
Mittags 1 Uhr : Festessen der Mitglieder und ihrer Damen . (Nicht -

mitglicder können eingeführt werden .) Verkündigung der Re¬
sultate des Königsschießens .

Von 3 ' /z bis ? i/ , Uhr : Prämienschießen nach Festscheiben .
Um 3 Uhr Nachmittags : Beginn des Volksfestes . Währenddem Concert

im Festsaale .
Um 91/ , Uhr Abends : Feierliche Proklamation und Dekorirung des

Königs , sowie Ucberrelchung der Ehrenpreise unter Betheili¬
gung sämmtlicher Mitglieder .

» . Festtag :
Nachmittags von 2 bis 7 >/ , Uhr : Prämienschießen nach Festscheiben .
Von 3 Uhr ab : Concert im Festsaal .
Von 5 Uhr ab : Kinderball und Volksbelustigungen . Für das Ver¬

gnügen der Kinder ist bestens gesorgt . Kinder haben nur in '

Begleitung Erwachsener Zutritt .

3 . Festtag :
Von 2 bis 7 »/z Uhr : Prämienschießen nach Festscheiben . Während

dieser Zeit Concert im Fcstsaal .
Um 9 >/ , Uhr : Bekanntmachung der Schießresultate und Überreichung

der Prämien .

An allen drei Tagen
Anfang Abends 8 Uhr.

50 Rerren - HnLügtz
von 15 dis 3Ü Nsrll

geben wir , uw schnell damit z« ränmen ,

MI Änitlst s« IS . K Ml . 8««M SnA. 1R.
IF dl » 2S 1 »

virkli « ! » « » » MvDti » » I » .

^ Entree für Tänzer 2,00 Mk . , Nichttänzer 0,50 Mk . — Entree
M zu dem Kmdervergnügen am 2 . Festtage für Erwachsene 20 Pfg .
M Die Schießprämien sind im Feftlokale ausgestellt und können während
»/ der 3 Festtage besichtigt werden .

Die Mitglieder haben Ehren - und Vereinsakzeichen anzulegen .
M Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

MüeM m kMrmM .
z — >— -
Sonntag , den 30 . Jnni , findet m meinem Saale Nachmittags

I 4 Uhr anfangend :

Konzert , Gesang n. deklamat . Unrtrage
ckk MeMloMten llsmen- »«>! »ei'l'LN -KsslrüzMt ,M monls"
statt. Zum freundlichm Besuche ladet ein

Ilse! llvdtöäsi-, KÄMSUdt».

Re8te 8ämmMeker waareii
mit 2O "

I« Preisermäßigung .

krÄMllss

fslisnosk '.
Tonntag , de« » o . d. MtS .,

Morgens ? s/z Uhr :

IIvidnuK i . ZI .
V38 vvWDSSaS.

k«8kd L VvIkW«rlt,IZMttten
in den schönsten Farben , sowie weiß ,
empfiehlt billigst die

KlukilrücksM ckes Tagest .
VI, . 8S « 8 .

Schützenfest
zu Heppens .

Die Verpachtung der Gndsu -
plktze zu dem am 4. und 5 . Juli
stattfindenden Schützenfest findet am
Dienstag , den »S. Juni , Morgens
10 Uhr , statt . Versammlungsort bei
Gastwirth Scholz . Die Bedingungen
werden daselbst bekannt gemacht .

Vas voMss.

Geöurts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)
Heute wurde uns ein gesunder

Knabe geboren , welches hocherfreut
anzechen

Lv « rp » und Frau .

Reoattwn , Druck rmö Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



4o. Ohne Gewissen
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Er biß sich in die Lippe, aber nach Verlauf einiger Sekunden

fuhr er mit aller Weichheit und Innigkeit, die er seiner Stimme
zu geben vermochte, fort : „Laß uns denn unsere Erinnerungen
ausrauschen, Edith , den Brief Deines Vaters gegen meinen Wechsel -
wir werden —"

Wieder unterbrach sie ihn durch eine entschieden abwehrende
Gebärde : „Es ist unnütz darüber zu reden . Der Brief meines
Vaters hat keinen Werth mehr für mich . Du magst Dich seiner
bedienen, wie es Dir gefällt . Und Du hast meine Meinung
gehört, ich denke, wir hätten einander nach diesem nichts mehr
zu sagen."

Sie ging langsam zur Thür, doch Artois vertrat ihr den Weg.
„Wann kehrt der Professor zurück ?"
„In drei oder vier Tagen, wie ich nach seinen Briefen an¬

nehmen muß . Er hat sich nicht mit voller Bestimmtheit darüber
geäußert ."

„Gut ! In drei Tagen werden wir reisen."
„Warum nicht früher?"
«Weil es unmöglich ist. Frage mich nicht weiter . Du

darfst wahrlich zufrieden sein mit dem ungeheuren Opfer, das
ich da für Dich bringe ."

„Und wann werde ich Bestimmteres von Dir hören ?"
„Ucbermorgen Abend . Unter der ausdrücklichen Bedingung

jedoch, daß Du vorher keinen Versuch machst , Dich mit mir in
Verbindung zu setzen — weder schriftlich noch mündlich. Du
selbst könntest es mir leicht genug durch eine verhängnißvolle
Ungeschicklichkeit unmöglich machen , mein Versprechen einzulösen."

„Es ist gut !" erwiderte sie, ihn unverwandt ansehend. „Ich
werde warten. Auf Wiedersehen also !"

„Auf Wiedersehen !"
Die Art, in der sie da von einander Abschied nahmen, ver-

rieth wahrlich nichts von jener unwiderstehlichen, verzehrenden
Leidenschaft, die sonst Wohl zwei Menschen fortreißen kann bis
zur offenen Verachtung aller göttlichen und menschlichen Gesetze .
Wie mühsam unterdrückter Haß flimmerte es in den Augen der
Einen und klang es aus den Worten des anderen . Sie reichten
einander nicht einmal die Hände - aber als Siegmund Artois
wieder allein war, schüttelte er in höchster Wuth seine Faust
gegen die eben zugefallene Thür und knirschte mit wild zusammen-
gebiffenen Zähnen : „Du sollst es zu büßen haben ! So wahr ich
lebe — Du sollst es mir bezahlen !"

XVIII .
Während draußen bereits die halbe Welt von dem

"
Ruhme

des neuen Heilmittels wiederhallte , lag der wirkliche Entdecker,
Valentin Düringhoffen , als ein stiller, teilnahmsloser Mann
auf seinem Schmerzenslager. Ihn kümmerten Ehre und Erfolg
so wenig als irgend etwas anderes , das um ihn her geschah .
Er wuß e das runde , gewohnheitsmäßig ruhige Gesicht der von
Doktor Giersberg gesandten Pflegerin nicht von Fräulein
Helenens schmalem, kummervollen Antlitz zu unterscheiden. Nur
manchmal, wenn ihre kühlen Fingerchen sacht und lindernd über
seine heiße, schmerzende Stirn hinfuhren , murmelten seine blut¬
losen Lippen einen Namen , der die arme , kleine Person immer
ein wenig zusammenzucken ließ — denn es war der ihrige
nicht.

Während der ersten Wochen hatte er hier und da in leisen,
zumeist kaum verständlichen Worten phantasirt - in jenen zwei
Tagen aber , die seit dem Beginn der Behandlung mit dem neuen
Heilmittel nun bereits verflossen waren, hatten sich derartige De¬
lirien nicht mehr eingestellt. Wenn auch die schwere Bewußt¬
losigkeit noch immer anhielt, so nahmen seine schmerzlich ge¬
spannten Züge doch mehr und mehr den Ausdruck ruhigen
Schlummers an.

Die Pflegerin, welche während der besonders gefährlichen
Nachtstunden keinem anderen ihren Platz an dem Krankenbette
überließ , Pflegte sich dafür am Tage durch längere Ruhe zu ent¬
schädigen . Während dieser Zeit fiel Fräulein Helene allein die
Wartung des Patienten zu. Auch heute saß sie mit einer Hand¬
arbeit unweit des Lagers am Fenster, als ein leises Klopfen an
die Zimmerthür sie zu raschem Aufstehen bestimmte. Sie öffnete
behutsam und trat dann , während ein feines Erröthen über ihre
Wangen ging, einen Schritt zurück, um der Einlaß Begehrenden
den Weg freizugeben.

„Kommen Sie nur herein, gnädige Frau ! Er merkt ja doch
nichts davon, und es wird ihn beruhigen, ihn zu sehen - denn es
geht, Gott sei Dank ! seit gestern schon wieder um ein Geringes
besser . "

Jngeborgs schlanke Gestalt war es, welche auf diese Auf¬
forderung lautlos über die Schwelle des Krankenzimmers trat.
Ohne ein Wort zu sprechen reichte sie Fräulein Helene die Hand
und ging dann auf den Zehen zu dem Bett, das durch eine mehr-
theilige Schirmwand gegen Zugluft und allzu Helles Licht ge¬
schützt worden war . Minutenlang blickte sie unverwandt auf
das bleiche, eingefallene Antlitz mit den festgeschloffenen Augen
und den schmerzlich herabgezogenen Mundwinkeln . Dann Plötz¬
lich neigte sie sich, einem übermächtigen Antrieb folgend, zu dem
Kranken herab, und leise wie ein Hauch berührten ihre Lippen
seine weiße Stirn .

„Gott ist barmherzig , er wird ihn nicht sterben lassen,"
sagte Fräulein Helene hinter ihr mit gedämpfter Stimme, und
dann sahen die beiden Frauen einander in die Augen mit einem
jener Blicke , die tausendmal beredter sind als lange Erzählungen
und wortre' che Bekenntnisse.

Sie konriten in der That vor einander nicht mehr verheim¬
lichen, wie es in ihren Herzen aussah . Schon seit dem Tage,
an dem Jngeborg zum eisten Male hier oben erschienen war, um
sich Gewißheit zu holen über Valentin Düringhoffens Ergehen ,
wußte Fräulein Helene, welcher Art die Empfindungen der
fremden jungen Frau für den Kranken waren.

^
W . nn sie auch

in ihrer unbestechlichen , durch gewisse unwillkürliche Regungen
der Eifersucht keineswegs gemilderten Sittenstrenge anfänglich
geneigt gewesen war, die schöne, blasse Besucherin zu verdammen,
hatte die Gemeinsamkeit ihres schweren Kummers und die ver¬
söhnende Nähe des Todes, der bereits zu Häupten jenes Lagers
zu stehen schien, ihren Sinn doch bald zu mitleidiger Theilnahme
g wmdet . Hatte sie für sich selber doch ohnedies niemals hoch¬
fligende Hoffnungen und Wünsche g hegt.

Ihre Liede m Valentin Dürm . hoffen war von jener stillen,
selbstwsen Art, die bereit ist, alles hinzugeben, ohne dafür emen

Freitag , » e» IS . Juni 18S7 .
anderen Lohn zu begehren als das Glück , in der Nähe des ge¬
liebten Wesens zu athmen , von Zeit zu Zeit den Klang seiner
Stimme zu hören und vielleicht zuweilen einen Blick freundlicher
Anerkennung zu erhaschen. Es hatte ihr immer als eine aus¬
gemachte Thatsache gegolten, daß Valentin Düringhoffen eines
Tages ein schönes und kluges Mädchen heirathen würde , ja, sie
hatte sich oft in den lebhaftesten Farben die glänzende, anmuth .
reiche Erscheinung der Glücklichen ausgemalt, der es beschicken
sein sollte, von seiner starken Hand durch das Leben geführt zu
werden . Jetzt aber, wo an diesem Krankenbette für die andere
jeder vermessene Wunsch ebenso ausgeschlossen war, wie für sie
selbst , jetzt hatte ein echt weibliches Mitgefühl über jede andere
Empfindung den Sieg davongerragen . Zwischen den beiden
Frauen war so , ohne daß es in ihren Worten zum Ausdruck
gekommen wäre, eine Art von stiller Kameradschaft entstanden ,
die sie innig zu einander hinzog und sie mit aufrichtigem gegen¬
seitigen Vertrauen erfüllte .

Sie traten, als sich Jngeborg von dem Lager des Kranken
abgewendet hatte , an das Fenster und begannen in behutsamem
Flüsterton eine Unterhaltung, deren einziger Gegenstand natür¬
lich Valentin Düringhoffen war . Fräulein Helene zeigte sich
heute mittheilsamer , als sie es je zuvor unter der zermalmenden
Last der furchtbaren Sorge gewesen war . In ihrer ernsten,
schlichten Weise sprach sie von den schrecklichen Stunden, die sie
während der letzten Wochen hier in diesem Zimmer durchlebt
hatte .

„In all diesen quälenden Fiederphantafien schien nur
ein einziger Gegenstand seine Gedanken zu beschäftigen," sagte
sie unter anderem , „jene Erfindung und jene Arbeit nämlich, die
er am Tage seiner Erkrankung dem Herrn Doktor Artois über¬
geben ."

„Meinem Manne ?" fragte Jngeborg erstaunt. „Eine Er¬
findung ? Davon habe ich bisher ja noch gar nichts gewußt ."

In dem Bewußtsein , daß sie mit dieser Indiskretion un¬
möglich ein Unrecht begehen könne , erzählte ihr Fräulein Helene
von dem Briefe an Professor Wallroth, den sie nach Düring¬
hoffens Diktat hatte schreiben müssen und der sich Wort für
Wort unauslöschlich ihrem Gedächtniß eingepcägt hatte. Sie
schilderte ihr, wie es gekommen war, daß statt des unglücklicher¬
weise verreisten Professors Doktor Artois dem dringenden Rufe
Folge geleistet hatte und mit wie freundlicher Bereitwilligkeit er
den Auftrag seines todtkranken Freundes übernommen .

„Es muß sich dabei wohl um etwas sehr Wichtiges gehandelt
haben," fügte sie hinzu, „denn Herr Düringhoffen sprach in
seinen Delirien viel öfter davon als von irgend etwas Anderem.
Soviel sich aus seinen oft wirren Reden entnehmen ließ, war
es ein Medikament , das er gefunden zu haben glaubte , ein Ersatz
für Chinin und Morphium. Es war unheimlich, wie lange und
zusammenhängend er darüber sprechen konnte, obwohl er doch
offenbar nicht das geringste Bewußtsein seiner Worte hatte. Aber
mein Gott, was ist Ihnen, gnädige Frau ? Die Luft in diesem
Zimmer ist zu drückend für Sie — Sie befinden sich nicht
wohl ? "

Jngeborg hatte sich in der That auffallend verfärbt, und
für einen Augenblick hatte sie wie in emer Anwandlung von
Ohnmacht den Kopf gegen den Fensterpfosten lehnen müssen.
Aber sie beantwortete die Frage Helenens durch eine entschieden
verneinende Bewegung .

„Nein, nein, es ist nichts. Schicken Sie mich noch nicht
hinaus, ich bitte Sie darum. Sie wissen also ganz bestimmt,
daß Herr Düringhoffen , ehe er das Bewußtsein verlor, meinem
Manne etwas übergab ?"

„Gewiß . Die Pflegerin hatte die Thür zu dem Neben¬
zimmer absichtlich ein wenig offen gelassen , während Herr Doktor
Artois sich bei dem Kranken befand, und ich sah deutlich , wie
der Herr Doktor auf Geheiß seines Freundes ein vollgeschriebenes
Heft und mehrere Gläser mit einem weißen Pulver aus der
Schublade dieses Tisches entnahm . Er steckte das alles zu sich
und ging bald nachher fort- aber ich wiederhole, gnädige Frau,
daß er es ohne Zweifel im vollen Einverständniß mit Herrn
Düringhoffen that ."

„O, mein Gott I" stöhnte Jngeborg leise . „Wenn es möglich
wäre, wenn er in der Gewißheit -seines Todes es gewagt hätte ,das zu thun ! Nein, nein, wenn es noch eine Gerechtigkeit im
Himmel giebt, dürfte sie eine solche Schändlichkeit nicht geschehen
lassen."

Sie verstand als ihres Vaters Tochter genug von seiner
Wissenschaft, um nicht mehr darüber im Zweifel zu sein, daß
die berühmte Entdeckung ihres Mannes nichts Anderes war, als
die glückliche Lösung des großen Problems, das Valentin Düring¬
hoffen an jenem unvergeßlichen Pfingsttage als den Gegenstand
seiner eigentlichen Lebensarbeit bezeichnet hatte. Wie etwas tief
Schmerzliches hatte sie bisher diese Gewißheit empfunden- nie
aber war ihr bis zu diesem Augenblick der furchtbare Argwohn
gekommen, daß es sich bei der großartigen Errungenschaft ihres
Gatten um einen gemeinen Diebstahl , um ein fluchwürdiges, an
einem Sterbenden begangenes Verbrechen handeln könne. Fräu¬
lein Helenens Erzählung erst hatte diesen Verdacht in ihr geweckt,
nun aber, da er einmal vorhanden war, reichte ein Zeitraum
von wenig Minuten hin, ihn in ihrem Herzen zur Gewißheit
werden zu lassen.
_ (Forts -Huna folgt .)_

Marine .
— London, 16 . Juni. Die Admiralität hat nunmehr die

Liste der Schiffe, die am 26 . Juni zur Flottenschau bei Spithead
versammelt sein werden, veröffentlicht . Die Schiffe werden
sieben Reihen bilden, die auf dem Plan von X bis S bezeichnet
sind . Reihe ^ besteht aus den 20 fremdherrlichen Schiffen,
deren Besuch angesagt worden ist, Reihe L aus den 14 Post¬
dampfern , welche Erlaubniß erhalten haben, an der Flottenschau
rheilzunehmen. Die Reihen L , 0 , v , F , 6 - bilden die Formi -
rung der britischen Flotte wie folgt : ö 11 Schlachtschiffe 1 .
Klaffe, 5 Kreuzer 1 . Klaffe, 13 neuester Konstruktion ( 1893/97 ),
zusammen 29 . — 0 . 4 Schlachtschiffe 1 . Klaffe, 1887 in Dienst
gefüllt , 6 Schlachtschiffe 2 . Klaffe, 1881 — 1886 in Dienst ge¬
pellt , 7 Kreuzer 1 . Klaffe, 13 Kreuzer 2 . Küsse neuester Ko >-
struktion (1894/97 ) , zusammen 30 . — v . 3 Kreuzer 1 . Küss -,
früher als Schlachtschiff 1 Küsse klassifizirt (1878 in Dienst
gestellt), 3 Kreuzer 2 . Klaffe, 9 Kreuzer 3 . Klaffe, 20 Kanonen
boote älterer Konstruktion , zusammen 38 . — ü . 2 Kanonen¬
boote 1 . Klaffe neuester Konstruktion , 1 Kanonenboot 2 Klaff
älterer Konstruktion , 30 Kanonenbootvernichter neuester Kon
struktion, 26—31 Knoten Fahrgeschw ., 7 Segelbriggs , 6 Fahr¬
zeuge besonderer Konstruktion , Schleppdampfer u. s . w ., zu¬
sammen 46 . — 0 . 20 Torpedoboote 1. Klaffe - insgesammr »

163 . Bei der letzten großen Flottenschau im Jahre 1889
waren einschließlich 40 Torpedobooten nur 112 Schiffe bei
Spithead versammelt . Diesmal werden 163 Schiffs der Flotte
zugegen sein . Damals nur 9 Schlachtschiffe 1 . K . asse, jetzt 15,
damals 9 Kreuzer 1 . Klasse , jetzt 15 , und von diesen fast jeder
doppelt so groß und schwer armirt , als dir vor 8 Jahren .
Eine Gattung , welche in der bevorstehenden Schau mit 30 Fahr¬
zeugen vertreten werden wird , nämlich die Torpeöobootsvernichrer ,
war damals noch nicht erfunden und ist auch jetzt in andern
Flotten nur vereinzelt zu finden — in der französischen nur
einer. Die Flottenschau wird diese Kontraste , wie über¬
haupt den kolossalen Aufschwung der Seemacht Englands in
inter ssanter Weise veranschaulichen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 16 . Juni. Eine gemächliche Stammtisch-

Gesellschaft in Bl ubeuren kam vor einigen Wochen aus den
Gedanken, dem Kommandanten der „Kaiserin Augusta" eine
riesige Stimmgabel zu schicken , damit dieser im europäischen
Concert den richtigen Ton angeben könne . Gesagt, gethan
Eine zwei Meter lange hölzerne, mit Silberpapier überzogene
Gabel wurde, laut „ Augsb . Abendzeitung" , angerertigt , und in
guter äl .rpackung an den Kommandanten S . M . S . „Kaiserin
Augusta " mit folgendem Begleitschreiben abgeschickt : „Hiermit ge¬
stattet sich eine sangeslusttge Stammtrschgesellschaft aus Blau¬
beuren in Schwaben , da das europäische Concert wegen der
Insel des Minos sich in starken Dissonanzen zu gefallen scheint,
Ihnen eine Stimmgabel zu überse. ,den , die, mit kräftiger Hand
geschwungen , in Balde Wohl wieder Harmonie ins Ganze bringen
wird . Mögen Sie diesen kleinen Schwabenstreich mit gutem
deutschem Humor aufnehmen und möge er Ihnen zugleich ein
Z ichen dafür sein , daß auch schwäbische Lanüratten st . ts ein
reges Interesse haben für unsere deutsche Marine ." Diesem
Begleitschreiben war das folgende Gedicht beigegeben : Verehrrester
Herr Admiral ! — Nicht selten ist es höchst fatal , — Daß
öfters , wie man liest und kört , — Beim europäischen Concert
— Nicht stimmen will zu der Trompete — Der Tonansatz von
Geig' und Flöte . — Daß dieser Moll spielt, jener Dur, —
Der Forte , der Piano nur , — Der Cüo und der Ritardando ,
— Allegro der und der Stentando , — Und daß man eine
„ Note " kaum — Vor Lcyer hört und Schellerbaum , — Jndeß
die Gallo -Allianz — Zcrfließt in lauter Dissonanz ! — Ja ,
Herr , um ehrlich es zu sagen, — Das will manch' Einem nicht
behagen - — Und darum , daß es besser klappe, — Als wär '
beim Thurmbau man von Babel , — So folgt anbei die kreme
Gabel , — Um Wiedrum das Concert zu stimmen - — Den
Pfuschern aber und den schlimmen — Falscknviele - n , dw danach
nichts fragen , — Sie tüchtig um — das Maul zu schlagen .
Sieben Schwaben . Hierauf ist vor einigen Tagen zur Freu . e
der Sch .-schen Stommtischgescllschaft folgende Antwort einge¬
laufen : „Phaleron , den 17 . Mai 1897 . An Bord S . M - S .
„Kaiserin Augusta " . An die sieben Schwaben . . . in Blau¬
beuren . Im Auftrag des Kommandanten S . M . S - „Kaiserin
Augusta " und im Namen des Osficiercorps sage ich den Herren
vom Stammtisch . . . den besten Dank für die Uebersenflung
der europäischen Concert -Rirsen -Stimmgabel . UM üns Alle -in
den Besitz einer Abschrift Ihres liebenswürdigen Brief s und
reizenden Gedichtes zu setzm, haben wir Beides in die chier an
Bord erscheinende „Bierzeitung " ausgenommen. Vielleicht wird
es Ihnen Vergnügen mach n, den Brief darin wttderzufinden ,
und ich habe mir daher erlaubt , ein Exemplar der be: r - ffenden
Nummer beizufügen. Die Stimmgabel selbst ist in der Ofstciers -
meffe über der Tafel aufgehängt und erinnert uns stets daran ,
daß man in der fernen Heimath unser freundlich gedacht hat .
M t einem deutschen Gruß . I . A. , Unterliemenant zur
See und Adj . S . M . S . „Kaiserin Augusta" ._

Aus der Umgegend und der Provinz .
Wittmund, 15 . Juni . Im letzten Kreistag wurde bezüg¬

lich der Bahn Wittmund —Aurich Folgendes beschlossen : Soweit
die Mittel zur Verzinsung und Tilgung der auf den Kreis Witt¬
mund antheilig entfallenden Anleihen zum Bau der Kleinbahn
Wittmund -Aurich-Leer und die Kosten des Betriebes dieser Bahn
nicht aus den Betriebs -Einnahmen sollten gedeckt werden können,
werden dieselben durch Kreisabgaben aufgebracht . Dabei findet
eine Mehrbelastung der in bevorzugtem Maße beteiligten Ge¬
meinden auf Gcund des Z 13 der Kreisordnung vom 6 . Mai
1884 in folgender Weise statt : 1 . Es werden 9 Zonen gebildet.
Es gehören zur 1 . Zone diejenigen Gemindert , in deren Ge¬
markung eine Haltestelle der Kleinbahn errichtet wird, zur 2 . Zone
die Gemeinden, welche bis zu 2 km , zur 3 . die, welche 2 —4 km ,
zur 4 . die, welche 4 — 6 km , zur 5 . die, welche 6 — 8 km , zur 6 .
die, welche 8— 10 km , zur 7 . die, welche 10 — 12 km zur 8 . die,
welche 12 — 14 km , zur 9 . die, welche mehr als 14 km von einer
Haltestelle der bezeickmeten Kleinbahn belegen sind . Dabei macht
es keinen Unterschied, ob die Hattestelle in dem Bezirke des Kreises
Wittmund oder außerhalb desselben angelegt ist . Die Entfernung
wird nach der Länge der zu der fraglichen Haltestelle führenden
öffentlichen Fahr - oder Fußwege , oder, sofern kürzer, Ei , nbahn-

wege festgestellt. Als Ausgangspunkt gilt das der Haltestelle am
nächsten gelegene Wohnhaus einer Gemeinde, oder die in derselben
befindliche Eisenbahnstation , als Endpunkt das Empfangsgebäudr
der Haltestelle . Bei unbewohnten Gutsbezirken bildet die Mitte
der Besitzung den Ausgangspunkt . Ueber die Einreihung der Ge¬
meinden in die einzelnen Zonen beschließt der Kreisausschuß end¬
gültig . Das Verhältniß , in welchem die Gemeinden zu den Kreis¬
abgaben behufs Ausbringung der Eingangs bezeichnet «« Kosten
beizutragen haben, ist folgendes : Es werden herangezogen die Ge¬
meinden der 1 . Zone mit 100 »/«, der 2 . Zone mit 85 «/ «, der
3 . mit 70 °/„ der 4. mit 60 °/<>, der 5 . mit 50 «/«, der 6. mit
40 °/v, der 7 . mit 30 «/<>, der 8 . mit 20 °/<>, der 9 . mit 10
der für die übrigen Kreisabgaben zur Berechnung kommenden,
staatlich veranlagten Steuerbeträge .

Leer, 15 . Juni. Bei einer Bierreise, welche dieser Tage
einige bierverständige Herren unternahmen , wurde entdeckt, daß
25 veffchüdene Sotten Bi -r bi-r zum Ausschank kommen.

Vermischtes .
—* Paris , 15 . Juni . Wegen bedeutender Geldunter -

chlagungen wurde ein früherer russischer Osfiüer der kaiserlichen
Garde von der hiesigen 3. Strafkammer gestern zu S Jahren
Gefängniß verurtheilt .

Nikols bürg , 15 . Juni . Während des gestrigen
Nachmittagsgottesdienstes schlug der Blitz in die Pfarrkirche zu
Ürmelsbrunn. Ein 17 jähriges , vor dem Altar betendes Mädchen
wurde vom Blitz getödtet, 2 Frauen wurden verletzt.



Verdingung .
Zum Neubau der Deckosfizierschule

soll die Lieferung und Anbringung von
ca . 7000 Schmiedest ?«« tu
Kleineisenzeng , bestehend in Zug¬
ankern, Mauerankern, Laschen,
Steinschrauben , Schraubenmuttern,
Steh - und Schraubenbolzen pp .

im Termin am 28 . Juni, Vormittags
11t/, Uhr vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei vorher an die Garnison-Verwal¬
tung einzusenden.

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch iür je 0,50 M. abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Wari «s-Garsiso » -Bsrwsli «ng.
Verdingung .

Zum Neubau der Deckosfizierschule
soll die Lus rung von

4400 obm Wauersand ,
1050 „ gelöschten Kalk und

665000 Cement
im Termin am 26 . Juni, Vormittags
11t/z Uhr vergeben werden.

Angebote sind der schlossen und porto¬
frei an die Garnison-Verwaltung vor¬
her einzufenden.

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M. abgegeben werden.

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Marine -Garuijrm-Ve rtvaltnng.

Verdingung .
Zum Neubau der Deckosfizierschule

soll die Lieferung von rund 209 000
gewalzter , schmiedeeisener ch Träger
und H Eise « und rund 4100 Lx guß-
eisener Uttterlagsplatteu im Ter¬
min am 29 . Juni , Vormittags llftz
Uhr vergeben werden.

Angebote find verschlossen und porto¬
frei vorher an die Garnison-Verwal¬
tung eimusenden.

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Mvrine -Garmfsn -Berwaltrmg .

Schrank, 6 Rüschenstühle, 3 Rohr
stähle, 2 große Spiegel, 1 2schl.
Bettstelle, 1 Ischl , do . mit Ma
tratze, 1 Waschtisch , 1 Tellerbotte,
1 gr. Borte, 1 Weckuhr , Bilder,
Gardincrckasten, Rouleauxstangen ,
1 gr . Badewanne, 1 Waschkessel,
4 Eimer , 1 Wasserbank, 1 kleiner
Reistkorb, Garderoben - und Hand¬
tuchhalter, 2 Lampen, 1 Petroleum-
Maschine , 1 eis . Ofen , 1 Eßtopf,
1 Kaffeemühle, 1 Parthie getr .
Bohnen , versch . Küchengeräthe,
Porzellangeichirr re.

auch : 1 Stallttjür , 1 Futterblock,
einige Hausen Nutz - und Brenn¬
holz , sowie 1 schöner Hund
(Terrier).

Neuende, den 14 . Juni 1897 .
tz . Gsvöes -

Auktionator.

Berkavs »
Für betr . Rechnung werde ich

SormaSerw, dm 19 . V . M . ,
Nachm . ZVü Uhr anfgd,,

im Saale der Frau Wittwe Janste»,
Nmestraße, gegen Buarzahlung ver¬
kaufen :

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1
Klavier , 2 Spiegel, 1 Küchen¬
schrank , 3 Dtzs . Stühle . 2 Bett¬
stellen mit Matratzen, 2 Nähtische,
1 Stummediener, mehrere Bilder,
versch . Lampen, versch . Egtöpfe ,
1 Kaffeekessel, Garderoben bat ! er.
mehrere Fahnen, 2 Satz Kegel
und Kugel, ca . 50 Flaschen Wein ,
Liqueur und Cognac, sowie vieles
Haus- und Küchengeräth.

Heppens , den 17 . Juni 1897 .
S . K . HEMtzS ,

Auktionator .

Erwarte in den nächsten Tagen eine Schiffsladung Veste

W » «sch
und halte dieselben Interessenten billigst empfohlen.

8 . « Ms .

L.P. ji . Klavierstimmen
.IM LSD » rLsrorr

besorgt prompt und kunstgerecht

MNttßl . 45 .

Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

ffismnos um! lü! u8 ik- ln 8trumgnlsn
in empfehlende Erinnerung.

sin ich
zu spreche «.

Für Zshsleidende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr.
an Sonntage» Vormittags von S bis 12 Uyr,

UU-WLßLG« KSK W°Wx Marktstraße 30 .

leneinler ll«l
(an der Kirche).

Meine aufs beste rcnovirten 8s ?a-
litäte «, sowie meinen gut eingerich enn
Garte « halte ich bestens empsohlen.

Doppelte Kegelbahn . Kinderspiel¬
platz. — ff . Biere re.

MM ZL8ßMsk °

Specialität gegen Wanzen , ^
Flöhe , Küchenungezieser ,
Motten , Parasiten auf

Hausthieren rc. re.

Bekanntmachung .
Reuende . Die Stelle eines Haus¬

warts an hiesiger Schule ist mit dem
1 . November d . I . anderweitig zu be¬
setzen. Das Gehalt beträgt außer
freier Wohnung im Schulhause und
freier Feuerung 180 Mark.

' Bewerbungen sind bis zum 3 . Juli
d? I . beim Schulvorstand einzureichen.

Der Schulvorstand.
Arkenau , Pastor .

Ausverdingung.
Am Montag , de» 21 . d. M ,

Nachmittags 6 Uhr, werde die zwei¬
malige Reinigung des Banter Tiefs
in Becker' s Wirthshaus zu Ebkeriege
öffentlich mindeftfordernd ausverdingen .

Bant , den 16 . Juni 1897 .
in » s^suis , Sielgeschworener.

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil.

Maurermeisters Kriedrich Krey zu
Wilhelmshaven , werde ich die Altestr .
snb Nr. 21 und 21 » in Wilhelms¬
haven belegenen beiden

KohlGnstt
zum Antritt aus den 1 . November d .
Js ., eventl . auch zu einem früheren
Antritt, öffentlich gegen Metstgebot
versteigern, zu welchem Behufs hiermit
Termin aus
Montag , den 21 » d. Mts .,
H Nachmittags 4 Uhr ,
in W . Kg gen ' s Gastwirthschast ,
Müllerstraße 19, angesetzt wird .

Die Verkaufsbedingungen find in
meinem Geschäftszimmer von heute an
ausgelegt und ertheile ich gerne weitere
Auskunft .
- NsUWde , den 10 . Juni 1897 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Eine herrschaftliche 7räumige

Klagen - Wohnung
an der Gökerstraße ist umständ halber
zu sofort oder spärer unter meiner
Nachmessung zu vermiethen.

K. Griffel , Roonstraße 24 .

XIölltrs'8pömsp 90 ? lsnmg

vissönes IVaobLtduM vom LssitLS Naroon.
Erbs i? . LlentL « —- ? a1u3 äs Oonäat — Iloräesux .

UauxtlilsäsrlaZs In "Uilstsimsstavsn bsi

W. S .«
Lslsxston l§ o . 91. RoonstrasZs 81 .

Lssksr 'iZW
MI sfLWMWUM ksWßt
unübertroffen sicher und
schnell jedwede Art von' südlichen Insekten und
wirddarumvonMillionen

unden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale
sind : 1 . die versiegelte
Flasche , 2 . der Name
„Zacher l ."

Zu haben bei
Kmik Sch midi, Drogerie,

Roonstr. 84 .
Mud. Keift Drogerie, Bant.

Zu vermiethen
eine fein möslirte Stabe .

Börsenstraße 19.

Ei« gut mSvl. Zimmer
zu vermiethen.

Marktstraße 37, I . ft

Zu vermiethen
zwei einzelne gut «Mbl. Stabs «
an 1 oder 2 anständ . junge Herren.
Schulstr. 2,2 . Et. r ., Genossensch .-Haus .

Zu vermiethen
Stabe rmd Schlafzimmer .

Marklstraßs 39 .

Zu vermiethen
eine Wohnung zu 400 Mk .

Königstraße 51 .

Eine Wohnung
zum 1 . Juli , 3 —4 Räume, neu reno-
virt, an der Roonstraße zu vermiethen .

Lata ««, Grenzstraße 13 .

Zum 1 . November
wird von ruhigen Miethern eine
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
in der Roon- oder Kaiserftraße oder
deren Nähe zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
L.. L. 6 . an die Exped. d . Bl.

Verkauf.
Für betr. Rechnung sollen am

Sormavesd , de« 19 . d. M .,
Nachm. 8 Uhr ansgd.,

in K. Kilers Saale zu Sedan mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend?
verkauft werden :

1 - zweith. Kleiderschrank, 1 kl.
M»—»—Ä»— —W»—- »—

LrSKlioLI :
zum 1 . Juli Stnndsnmädche « von
2—7 Uhr Nachmittags , Freitag oder
Sonnabend den ganzen Tag . Lohn
8 Mk . Kaffee und Abendbrot . Wo ?
sagt die Exped . d . Blattes . ^

auf sofort
burschen.

Suche
einen kräftigen Hans -

Conditor Lübbecke ,
Roonstraße .

gesucht, welches im Kochen und Häusl .
Arbeiten erfahren ist, wegen Ver-
heirathung meines jetzigen .

Frau Schiffb .-Jngenieur Kästner ,
Kaiserstraße 60 .

Zahntechniker,
Bismarckstraße 14.

Sprechstunden
von 9— 1 und von 3 — 7 Uhr .

si. k«W 8» «äer ,
Civir -Jngenieur,

OlÄGLlDM 'A ! . Lkk.
7si:!iii . KiikSilU l!iü! UsMnsWsMt.

Ausführung von Gas-, Benzin -,
Petroleum-Motoren, Dampf-Ma-
fchinen, Dampfkcsftl , — Mühlen,
Pumpen — Transmissions- und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Lust-, Dampf- und
Wasserheizungen.

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle, Maschinenöle « . sLmmtlichem
Verpackuugsm teriat , Wasserftaudsgtäsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vertrsisr äsr Oasmoior sufsdrilc llouir in lliün-Osuir . ^ —

Ockeotlilhe Albritn
finden dauernde Beschäftigung auf
unserem Torfwerk . Kräftige , fleißige
Leute, welche die Arbeit beim Torf¬
fahren thun können, erhalten 2,75 Mk .
Tagelohn. Man wende, sich an Auf¬
seher Sichren , Neuenwege bei Varel.

Lü8LdW3Lll L LS..
Barel .

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden.

Schwedenhaus 2, Part . l.

XobbssLiws flsclWMWO

„XKl1äOl
"

iÄ iLäsUos !
SINsisoKsL k̂sibsn sntsisk -nk msntmüksiss^scjsn k'lsOk sus Stokksnsokns ckss s!y ksnck nsstibisilpk.

IN ciisssi-, si'issOsiisns 30<z kssi«5!ic:tz./i
Iss. >ssaeksmutL .

Mittagstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf.
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

TöMUMHültuns
und Vorträge Abends .

Empfehle meine beiden

öreakwagen,
1- und 2spännig , allen Ausflügler « .

li. Wivgmsan i^WS.,
Krummestratzs 1.

Srul - LLor
von rebhuhnf . Jtalisnes «, vorzügl .
Eierleger , bei freiem Auslauf, Dtzd.
1,50 Mk .

Czellnskl , Deichstraße 8.

Irndn-Ubrea

Unttr-
U. » .»0

» , lO.-»» ,
, » Ml— ,Lrss

v»» Ml.
^ e.— « .

kr«t»U»t« ». üiottd«»»
»enisrsnä «« viril nsrs»t« « r»t «4. S«.
tts.z »nlUolbs-Mt . Söbriktil. 6«n»ntt«

Ukl'snvsl 'SSlnsrgvsvkSft

^
Elektrische

'

ffAI8 -IgIsgf8pilM
mlck Telkpfumanlatzea

werden unter Garantie siir tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

0 . küeivk, MechiMer,
Roonstraße 15 .

Monogramme
in jeder Größe stets vorräthig bei

H .. ULssudLA -ttor ,
Mühl-nstcaße 97 .

Folgende Mitglieder des

RLSlWLdAVSV ,
empfehlen

per Stück 10 bis 30 Pfg.

Mirmrka , schwarz : L . Thaden,
Bahnhofür. 1 , H . Plöger, verl.
Roonstr. 54, R . Bruns, Bismarck¬
straße 36o, W . Albers, Kopperhörn ,
Lange, Am Markt .

Italiener , rebhnhns . : M . Wolff,
Marktstr . 29 , Peters , Deichstr. 48,
Czilinsky , Deichstr.

Italiener , gefperb . r H . Sosath,
Bismarckstr . 33 .

Thüringer BanSbSckchrnr I B.
Egberts, Verl . Gökerstr . 13 .

Hosdau : Kulow, Ostfriesenstr . 71 .
LaugLha « : W . Albers, Kopperhörn ,

Kulow , Ofstriesenstraße 71, I . B.
Egberts, Verl . Gökerstr . 13 .

Wnandottes : Wolff, Marktstr . 29,
Stöltje , Park, Czilinsky, Deichstr.

Plymonth -Rscks , gespesb . r MW,
Kurzestr . 11 .

Bastam , schwarz : Packusch , Roon¬
straße , W . Albers, Kopperhörn .

S11 . AAmg ! 811
Die Markt-Nestauratiorr

im Elsaß wird Sonnabend
wieder eröffnet.

IMS

L-Iittr-
t/I»!>>!».

868

V1« vcvltbvkunatv unä 1« süv«
Orion «wAelittlrlv b'irwu N.
änevbsSkn , Lerltn, Llnlvnstr.
12k , berühmt d urch langchhrigeLieferung
an Mitglieder von Lehrer - , Krieger - ,

nn. Most- , Militär - und
iiosr Meamtenvereinen,

versendet die neueste
hocharmige Familien-
Nähmaschine, verbeff.

Konstruktion, zur
Schneiderei , Hausar¬
beit und gewerblichen
Zwecken,m .Verschluß-
kasten , Fußbetriebfür
5VM. Mrerrvöchent¬
liehe Mroöezeit; 5-
jähr. Garantie. Alle

Sorten Schuhmacher -, Schneider - und
Ringschiffchen - Machmen zu billigen
Preisen. Maschinen, die in der Probe¬
zeit nicht konveniren, nehme unbean¬
standet auf meine Kosten zurück .
Mrkitaria -Iahrräd er,Tangentspeichen,
Pneumaticreisen . 175 Mark . 1 Jahr
Garantie. Cataloge gratis , franco .
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